


Aktuelles aus 
dem Kinderdorf
Im Herbst konnten wir im 
Kinderdorf schöne Feste,  wie 
das Erntedankfest, feiern und 
viel Zeit in der Natur verbrin-
gen.

Unsere Herbstferien standen 
ganz im Zeichen des Zirkus-
Workshops, bei dem alle 
Betreuten unter dem Motto 
"Zurück in die Zukunft" ein 
tolles Programm einstudiert 
haben. 

Gemeinsam mit 
Betreuer:innen 

aus der Freizeit-
Pädagogik 

entstand dieses 
schöne Herbst-

Mandala.

Für unsere Jugendlichen hat sich 
mit der Eröff nung des Skateplatzes 

ein großer Wunsch erfüllt. 

In den Herbstferien 
durften unsere 

Betreuten auch in 
diesem Jahr bei einem 
Zirkus-Workshop über 
sich hinauswachsen. 

Jahresfeste haben bei uns eine
lange Tradtion. Auch in diesem Jahr

haben wir auf dem Erlenhof
ein schönes Erntedankfest

gefeiert. 



kurz vor dem Start in die Adventszeit freue ich mich, 
Ihnen heute wieder aus unserem Kinder- und Ju-
genddorf berichten zu dürfen.  

Kern unserer Arbeit ist die Betreuung von rund 150 
Kindern und Jugendlichen in unseren vielfältigen 
Wohngruppen. In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 
eine Wohngruppe vor, in der sechs Teenager betreut 
werden. 

Nach 44 Jahren haben wir vor kurzem unseren lang-
jährigen Leiter der Pestalozzi-Gärtnerei in den Ruhe-
stand verabschiedet. Anlass für uns, seine bewegte 
Geschichte zu teilen. 

Teil unseres vielfältigen Betreuungsangebots ist das 
Therapiezentrum. Hier werden unsere Betreuten mit 

einem vielfältigen Angebot unterstützt. Das Thera-
peutikum steht in diesem Jahr im Mittelpunkt un-
serer Weihnachts-Spendenaktion. Aus diesem Grund 
möchten wir Ihnen eine unserer acht Therapieformen, 
die Heileurythmie, näher vorstellen. 

Wir möchten uns herzlich für die Unterstützung be-
danken, die wir in diesem Jahr erfahren durften!

Ihnen und Ihren Familien wünsche ich eine schöne 
Adventszeit, ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in das Neue Jahr!

Es grüßt Sie herzlich Ihr

Bernd Löhle, Geschäftsführer

Liebe Freunde und 
Förderer des Kinderdorfs,



Wir stellen vor – unsere Mädchen-Wohngruppe

Im Kinderdorf gibt es eine Vielzahl von Wohngruppen, 
die auf die Bedürfnisse der Kinder und Jugendlichen 
zugeschnitten sind. Darunter auch Wohngruppen mit 
Schwerpunkt-Themen, wie beispielsweise „Medien- 
und Naturpädagogik“. In dieser Ausgabe stellen wir 
die Wohngruppe von Marion Dick und Sandra Saj vor, in 
der sechs Mädchen im Alter von 14 – 20 Jahren betreut 
werden. 

Als Marion Dick und Sandra Saj im Sommer 2024 im 
Kinder- und Jugenddorf eine Wohngruppe übernehmen, 
bringen beide eine langjährige Erfahrung in der Betreuung 
von Jugendlichen mit.
„Ich kam bereits vor fünf Jahren erstmals mit dem Kin-
derdorf in Berührung, als ich dort im Rahmen meiner 
Ausbildung zur Jugend- und Heimerzieherin mein Aner-
kennungsjahr absolviert habe“, erzählt Sandra Saj. Auch 
Marion Dick konnte im Rahmen einer Ferienfreizeit vor 
einigen Jahren ins Kinderdorf „reinschnuppen“. „Schon 
damals dachte ich, dass die Leitung einer Wohngruppe 
genau mein Ding wäre“, sagt Sandra Saj .

Zunächst führt ihr Weg sie jedoch, ebenso wie bei Sandra 
Saj, in ein Internat, wo beide einige Jahre arbeiten. Ir-
gendwann wurde jedoch der Verwaltungsaufwand immer 
größer, die Zeit füreinander und mit den Jugendlichen 
immer geringer. 
Das war der Zeitpunkt als sie sich gesagt haben „so nicht 
mehr“ und sich bewusst für einen Wechsel in das Kinder-
dorf entschieden haben. „Eigentlich fand ich den `Geist 

Sandra Saj und Marion Dick betreuen gemeinsam eine 
Mädchen-Wohngruppe in Haus 9 des Kinder- und Jugenddorfs. 

des Kinderdorfs` schon immer gut und im letzten Sommer 
zogen wir dann in Haus 9 des Kinderdorfs ein“, erzählt 
Marion Dick.
Grundvoraussetzung war für beide, dass sie dort Mädchen 
im Jugendalter betreuen können, denn genau hier können 
sie aufgrund ihrer langjährigen Erfahrungen den größten 
Beitrag leisten. 

Mittlerweile leben Marion Dick und Sandra Saj mit sechs 
Mädchen im Alter von 14 bis 20 Jahren zusammen. „Wir 
haben im vergangenen Jahr zunächst vier Mädchen auf-



genommen, und in diesem Sommer sind nochmals zwei 
Mädchen dazubekommen“, sagt Sandra Saj. Unterstüt-
zung erhalten die beiden Hausleiterinnen aus der vielfäl-
tigen Infrastruktur des Kinderdorfs, angefangen von den 
technischen Betrieben, aber auch der Malerwerkstatt, 
der Schreinerei oder den benachbarten Wohngruppen. 
Zudem sind zwei pädagogische Mitarbeiter:innen Teil 
ihres Teams. „Jugendarbeit ist nicht ohne, deshalb ist 
es wichtig, dass wir Mitarbeiter:innen haben, die dieser 
Aufgabe gewachsen sind“, so Marion Dick. 

Mittlerweile funktioniert das Zusammenleben nach 
anfänglichen Schwierigkeiten sehr gut. „Man darf nicht 
vergessen, dass alle Jugendlichen sehr unterschiedlich 
sind, auch in Hinblick auf  ihre Lernfähigkeit. Wir haben 
Jugendliche, die auf eine Förderschule gehen, aber auch 
Jugendliche, die Abitur machen“, erklärt Sandra Saj. Zu-

dem hätten alle Jugendliche in ihrer Kindheit traumatische 
Erfahrungen gemacht. Für das Zusammenleben gäbe es 
klare Strukturen, die den Mädchen Halt geben. Auch ge-
regelte Handyzeiten gehören dazu. "Wir haben zwischen 
13 und 15 Uhr und werktags ab 20.30 Uhr handyfreie Zeit", 
so die Hausleiterinnen. 

Wichtig sei den Hausleiterinnen vor allem, dass sie hier in 
der Betreuung der Jugendlichen möglichst viel Freiraum 
haben und fl exibel entscheiden können, was sie für richtig 
halten. „Wir leben mit den Jugendlichen eng zusammen 
und können auch dank unserer Erfahrung individuell nach 
ihren Bedürfnissen auf unsere Mädchen eingehen“, so 
Marion Dick.

Für die Jugendlichen seien sie eine Mischung aus Mutter-
fi gur, Freundin und Mitbewohnerin. "Manchmal fi nden uns 
die Jugendlichen auch doof, aber wenn wir dann dienstfrei 
haben, fragen sie uns trotzdem, wann wir wieder da sind", 
so Marion Dick. "Wir sind ihre Hauptbezugspersonen, das 
triff t es am besten", resümmiert Sandra Saj. 

Von Petra Reichle 

Sandra Saj und Marion Dick bringen langjährige Erfahrung 
in der Betreuung von Jugendlichen mit.



Im September wurde Christian Richter nach über 44-jäh-
riger Tätigkeit in der Pestalozzi-Gärtnerei von Geschäftsführer 
Bernd Löhle in den Ruhestand verabschiedet.

Die Pestalozzi-Gärtnerei ...
... und die Geschichte von Christian Richter

„Ich habe Menschen und Gemüse wachsen sehen – et-
was Schöneres gibt es nicht“. Dieses Zitat von Christi-
an Richter ist untrennbar mit seiner Geschichte in der 
Pestalozzi-Gärtnerei verbunden. 
Nach 44 Jahren wurde der Leiter der Gärtnerei in sei-
nen wohlverdienten Ruhestand verabschiedet – ein 
hervorragender Anlass, um über die außergewöhnliche 
Geschichte des Gärtnereimeisters zu berichten.

dann vor allem für förderbedürftige Jugendliche aus dem 
Landkreis Konstanz.  
„Als ich im Jahr 1982 als junger Gärtnermeister ins Kinderdorf 
kam, war die Gärtnerei noch sehr klein und diente lediglich 
der Selbstversorgung des Kinderdorfes“, erzählt Christian 
Richter. „Aber es war mir immer ein Anliegen, die Gärtnerei 
professionell aufzustellen“. 

Christian Richter ist gelernter Baumschulgärtner und hat 
nach seiner Ausbildung als Geselle in einem Großbetrieb 
in München gearbeitet. Er war vor allem für die Spritzung 
der Pflanzen zuständig und schon bald reifte in ihm der 
Wunsch, Bio-Gemüse anzubauen. Er absolvierte seine 
Meisterprüfung zum Gärtner für Gemüsebau und führte 
zunächst einen kleinen Betrieb am Wörthsee. „Wir haben 
Bio-Gemüse auf dem Wochenmarkt verkauft – damals 
waren wir damit Exoten“, sagt Christian Richter.  

"Ich sehe Menschen und Gemüse wachsen – etwas Schöneres 
gibt es nicht!". Dieses Zitat von Christian Richter ist in die Ge-
schichte des Kinderdorfes eingegangen. 

Die Geschichte unseres Kinderdorfes ist seit seiner Gründung 
eng mit seinen landwirtschaftlichen und handwerklichen 
Betrieben verbunden. Neben der Selbstversorgung dienten 
die Betriebe schon bald auch als Ausbildungsbetriebe, 
zunächst nur für Jugendliche des Kinderdorfes, später 



Ein schwerer Verkehrsunfall zwang Christian Richter Anfang 
der 1980er-Jahre dazu, mit seiner Familie eine Auszeit zu 
nehmen und sich berufl ich neu zu orientieren. Zufällig stieß 
er auf die Stellenausschreibung des Pestalozzi Kinderdorfs 
und zog mit seiner Familie nach Wahlwies. 

Die Gärtnerei ist zu dem Zeitpunkt mit 4000m2 Freiland, 
300 m2 Glasfl äche und 200 Frühbeetkästen noch sehr klein. 
Schon bald entstehen die ersten Gewächshäuser und neue 
Außenfl ächen, denn dank des Verkaufs auf Wochenmärkten 
wird das Demeter-Gemüse aus der Pestalozzi-Gärtnerei 
immer bekannter und beliebter. Heute ist die Pestalozzi-
Gärtnerei fester Handelspartner von EDEKA Südwest und 
beliefert die gesamte Region.

Von Anfang an spielte die Ausbildung von Jugendlichen für 
Christian Richter eine große Rolle, in seinen 44 Jahren hat 
er weit über 250  Jugendliche mit und ohne Förderbedarf 
ausgebildet. „Die jungen Menschen, die hier bei uns 
arbeiten, brauchen viel Zuspruch und Geduld. Entwickeln 
kann man sich nur, wenn man sich wohlfühlt“, sagt 
Christian Richter. Das hat für den Gärtnermeister oberste 
Priorität, trotzdem möchte er seinen Auszubildenden eine 
möglichst realitätsnahe Ausbildung ermöglichen, damit 

die Jugendlichen nach ihrem Abschluss auf dem ersten 
Arbeitsmarkt bestehen können.

Neben der Leitung der Pestalozzi-Gärtnerei hat Christian 
Richter einige Jahre lang eine Kinderdorff amilie betreut 
und war zudem als Vorstand tätig. Sein Sohn Birger ist in die 
Fußstapfen seines Vaters getreten und ist Geschäftsführer 
der zur Pestalozzi-Stiftung gehörenden Gemüsebau GmbH.

Ein Kreis schließt sich
Christian Richter hat viel mehr als nur einen Betrieb geleitet 
– er hat eine Aufgabe gelebt, die weit über seinen Beruf 
hinausgeht. Umgeben von seinem Team wird Christian 
Richter von Geschäftsführer Bernd Löhle verabschiedet. 
„Es ging Ihnen nie nur um das Ernten – es ging Ihnen um 
das Wachsen. Und das Wachsen hat uns allen gutgetan: 
dem Kinderdorf, den Menschen, die hier leben und arbeiten 
und auch der Gemeinschaft, die dadurch stärker geworden 
ist“, so Bernd Löhle.

Von Petra Reichle

Im Jahr 1988 wurde 
die Pestalozzi-Gärt-
nerei durch den Bau 
von Gewächshäu-
sern erweitert. 

Kurz nach seiner An-
kunft im Kinderdorf 
wurde im Jahr 1982 
ein Folienhaus er-
öff net. 



Die Dr. Erich-Fischer-Schule im Kinder- und Jugenddorf 
beherbergt zwei Schultypen. Neben einem sonderpäd-
agogischen Bildungs- und Beratungszentrum ist unter 
dem Dach auch die einjährige Sonderberufsfachschule 
zu Hause. 

Zum Start in das neue Schuljahr werden an der Schule 
73 Schülerinnen und Schüler unterrichtet, darunter neun 
Erstklässler. Im sonderpädagogischen Bildungszentrum 
werden speziell Kinder und Jugendliche mit dem Förder-
schwerpunkt emotionale und soziale Entwicklung betreut.

Auch für Jugendliche, die die allgemeine Schulpflicht 
erfüllt haben, aber noch nicht in eine Berufsausbildung 
eintreten können, bietet die Schule mit der einjährigen 
Sonderberufsfachschule eine Bildungschance. Im Vor- 
qualifizierungsjahr Arbeit/Beruf (VAB) bietet sie den 
Schülern die Möglichkeit der beruflichen Orientierung 
und der Vermittlung in eine Anschlussmaßnahme, wie 
beispielsweise  einer Ausbildung.

Neues aus unserer Dr. Erich-Fischer - Schule
Start einer neuen Landwirtschaftsklasse

"Seit diesem Schuljahr bieten wir in unserer Sonderbe-
rufsfachschule mit der Landwirtschaftsklasse zusätzliche 
Arbeitsfelder an", berichtet Lehrer Dirk Stecker. "Bisher wur-
den im Vorqualifizierungsjahr die Arbeitsfelder Schreinerei, 
Malerei und die Hauswirtschaft abgedeckt.  D.h. die Schüler 
konnten in diese Arbeitsfelder hineinschnuppern", so Dirk 
Stecker. Mit der neuen Klasse sind nun die Arbeitsfelder 
Landwirtschaft und Gärtnerei hinzugekommen. Dadurch 
könne man zum einen den stetig steigenden Anfragen 
nach einem Schulplatz gerecht zu werden und den Ju-
gendlichen zudem aufzeigen, was für tolle Berufe das sind.

Ziel des VAB ist es, die Jugendlichen im Anschluss in eine 
Fachpraktiker-Ausbildung zu vermitteln. 

Von Petra Reichle

Zum neuen Schuljahr wurden in Grundschulzweig der Dr. 
Erich-Fischer-Schule neun Erstklässler eingeschult. 

Die Schüler der Land- 
wirtschaftsklasse können 
auf dem landwirtschaft-

lichen Betrieb des 
Kinderdorfs praktische 
Erfahrungen sammeln. 



Ein Blick zurück - Jahresfeste im Herbst 
und Winter

Für unsere Betreuten sind Herbst und Winter ebenso 
schöne wie emotionale Jahreszeiten. Schon seit der 
Gründung des Kinderdorfs haben Jahresfeste eine 
große Bedeutung. Wir haben im Archiv des "Brief aus 
Wahlwies" gestöbert und einige schöne Textstellen 
zu den Jahresfesten gesammelt. 

St. Martin
Und es kommt der 11. Novem-
ber, Martinsabend, wo all die 
Laternen singend durch die 

Dunkelheit getragen werden. 
Manche schwanken hoch 
über den Kindern, ein an-

deres Laternchen wird ganz 
nah über den fi nsteren Weg 

getragen.

                        St. Nikolaus
Am Abend klingt ein Glöckchen vor 

der Tür des Hauses, in das er heingehen 
möchte. Er geht in jedes Haus. Drinnen 
brennen die Kerzen, man erwartet ihn 
feierlich. Auf einem besonders schönen 

hergerichteten Stuhl nimmt er Platz und 
läßt die Kinder einzeln vor sich treten. 
Er schaut das Kind an und spricht zu 
ihm. Knecht Ruprecht leert den Sack 

voller Köstlichkeiten aus. Das eigentlich 
Unvergängliche, was Sankt Nikolaus zur 

Vorweihnachtszeit in die Herzen brachte, 
sind Jubel und Besinnen – das ist auch 

unser, der Erwachsenen, 
Weg. 

Brief aus Wahlwies, 
Winter 1963

Brief aus Wahlwies, 
Winter 1963

Brief aus Wahlwies, 
Winter 1965

                       Weihnachten 
Wenn zu Advent die Tage schon 

recht kurz werden, dann zünden die 
Menschen ein Hoff nungslicht an, dem 

sie jede Woche ein weiteres zugesellen 
bis zur Weihnacht, in der dann ein ganzer 

Lichterbaum erstrahlen darf. 
Die kürzesten Tagen des Jahres verwan-

deln die Menschen selbst in Helligkeit 
und wenn draußen die Natur wie 

erstorben scheint, dann feiern wir die 
Geburt des Jesuskindes. 

Der 1. Advent
Der Herbst geht in den 

Winter, und die Tage sind 
nebelreich. In den Kinderhäu-
sern beginnt man zu schmü-
cken. Und dann kommt der 
1. Advent und damit unser 

Adventsgärtlein. Wir sitzen 
ganz still im Saal und der 
Großvater spielt leise das 
erste vorweihnachtliche 

Lied. 

Brief aus Wahlwies, 
Winter 1963



Die Heileurythmie
Die Heileurythmie ist eine Bewegungstherapie. Sie gehört
gehört zu den Therapiemethoden der Anthroposophi-
schen Medizin, die von Dr. Rudolf Steiner (1861-1925) 
entwickelt wurde.
Beim gesunden Menschen wirken die Kräfte der physi-
schen, seelischen und geistig-individuellen Ebene harmo-
nisch ineinander. Ist diese Kräftekonstellation gestört, so 
bringen gezielte heileurythmische Bewegungsübungen 
diese Ebenen wieder in ein gesundes Gleichgewicht. Der 
Patient kann in therapeutischer Begleitung den Heilungs-
prozess selbst aktiv mitgestalten.

Die Grundelemente der Heileurythmie sind die in Bewe-
gung umgewandelten Laute unserer Sprache, die je nach 
Indikation und therapeutischer Zielsetzung spezifisch 
angewandt werden. Bewegungsprinzipien werden durch 
die heileurythmischen Bewegungen zum bewussten Erle-
ben gebracht werden, was das gesamte Seelenleben des 
Kindes sammelt, belebt und verstärkt.

Von Petra Reichle

Unser therapeutisch-psychologischer Dienst
Wir stellen die Heileurythmie vor

Therapeutische Angebote zur Versorgung der Kinder und Jugendlichen im Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf, zur 
Unterstützung ihrer Entwicklung, zur individuellen Förderung und zur Bearbeitung belastender biographischer 
Erfahrungen, sind ein fester Bestandteil unseres Konzeptes.
Wir bieten ein breites therapeutisches Angebot und legen besonderen Wert auf die künstlerischen Therapien, wie 
die Musiktherapie, Kunst- und Werktherapie, Heileurythmie sowie künstlerische Sprachtherapie, die insbesondere 
jüngeren Kindern ein geeignetes therapeutisches Medium anbieten. Sie sprechen die seelische Erlebniswelt der 
Kinder direkt an und sind deshalb in diesem Lebensalter besonders geeignet und von hoher Wirksamkeit.

Gemeinsam mit ihrer Therapeutin Caroline Küpfer stellt 
uns Laura* Elemente der Eurythmie-Therapie vor.

Ein leerer Raum ... 

* Name geändert



... für große Bewegung

     ... für sprechende Bewegung

     ... für heilende Bewegung

... für seelenvolle  
Bewegung



Unsere Weihnachts-Spendenaktion:
Hilfe für traumatisierte Kinder!

Sie möchten unser Therapiezentrum unterstützen? 
Derzeit bieten wir 90 Therapieplätze an, die nicht durch Krankenkassen fi nanziert 
werden. Um weiterhin so ein umfangreiches Therapieangebot zur Verfügung zu stellen,
bitten wir um fi nanzielle Unterstützung.

Unser Spendenkonto:
SozialBank AG
IBAN DE09 3702 0500 0007 7330 04
BIC BFSWDE33XXX

Sie haben Fragen? Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!

Franziska Höfl er (Koordinatorin Stiftungen & Firmenspenden) · Tel: 07771 8003 123 · f.hoefl er@pestalozzi-kinderdorf.de
Jessica Preisig (Koordinatorin Privatspenden) · Tel: 07771 8003 122 · j.preisig@pestalozzi-kinderdorf.de

Wir sind stolz, als eine von nur wenigen Einrichtungen in Deutsch-
land, mit unserem Therapeutikum ein eigenes Therapiezentrum 
im Kinderdorf zu haben. Insgesamt bieten wir hier acht verschie-
dene Therapieformen speziell für Kinder an. 

Die richtige Therapie für jedes Kind
Jedes Kind, das ins Pestalozzi Kinderdorf kommt, durchläuft zu-
nächst einen Screening-Prozess, an dessen Ende festgestellt 
wird, ob es einen Therapiebedarf gibt und welche Therapieform 
am besten für das Kind geeignet ist. Die Therapieangebote wer-
den altersgemäß auf die Kinder abgestimmt.

Mehr über unser Therapeutikum 
erfahren Sie auf unserer Homepage 
www.pestalozzi-kinderdorf.de oder 
direkt über diesen QR-Code!



Meinen Mitgliedsbeitrag von ___ ___ ___ (mind. 30,- €)  

 überweise ich jährlich (zum Beispiel per Dauerauftrag)
 möchte ich abbuchen lassen (SEPA-Mandat umseitig)
(Zutreff endes bitte ankreuzen)

Spendenkonto: SozialBank AG
IBAN: DE09 3702 0500 0007 7330 04; BIC: BFSWDE33XXX

Mitgliedsbeiträge sind wie Spenden steuerabzugsfähig. Ich 
kann innerhalb von 2 Wochen von dieser Erklärung zurück-
treten. 
Die Mitgliedschaft kann  jederzeit schriftlich gekündigt wer-
den. 

Name, Vorname ______________________________

Straße _____________________________________

Postleitzahl, Ort _______________________________

Telefon ____________________________________

Datum, Unterschrift __________________________

Informationen zur Datenerhebung gemäß Artikel 13 DSGVO 
Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf Wahlwies e.V., 78333 
Stockach-Wahlwies erhebt Ihre Daten zum Zweck der Ver-
tragsdurchführung, zur Erfüllung ihrer vertraglichen und 
vorvertraglichen Pfl ichten sowie zur Direktwerbung. Weitere 
Informationen zum Datenschutz erhalten Sie unter:
www.pestalozzi-kinderdorf.de/datenschutzerklaerung

Ja, ich werde Mitglied im Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf Wahlwies e.V.



 

Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf, 78333 Stockach
Gläubiger-Identifikationsnummer: DE79ZZZ00000279459 
Mandatsreferenz: wird separat mitgeteilt
SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf Wahl-
wies e.V., Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von 
Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf Wahlwies e.V. auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kredi-
tinstitut vereinbarten Bedingungen.

Name (Kontoinhaber): ________________________

Straße und Hausnummer:  _____________________

PLZ und Ort:  ______________________________
 
BIC / Name der Bank:  ________________________

IBAN: DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _

Datum, Ort, Unterschrift ______________________

Bestätigung über Zuwendung im Sinne 
des § 10b des Einkommensteuerge-
setzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG 
bezeichneten Körperschaften, Perso-
nenvereinigungen oder Vermögens-
massen zur Vorlage beim Finanzamt. 

Wir sind nach dem Steuerbescheid des 
Finanzamtes Singen vom 08.06.2020, 
Steuer-Nr. 18165/55657, als gemein-
nützigen und mildtätigen Zwecken 
dienend anerkannt. Nach § 5 Abs. 1,  
Nr. 9 sind wir von der Körperschafts-
steuer befreit.

Wir bestätigen hiermit, dass die Zu-
wendung nur zu satzungsgemäßen 
Zwecken verwendet wird.

Ihr 
Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf e.V. 

Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf Wahlwies e.V. 
Vorstand
Pestalozzi Kinderdorf 1

78333 Stockach-Wahlwies
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Neues aus unseren Familienhäusern - Herzlich willkommen Tamara Best

Bereits seit Sommer 2024 konnte Tamara Best das Kinderdorf als 
pädagogische Mitarbeiterin in einer Wohngruppe kennenlernen. Seit
August diesen Jahres leitet sie nun in Haus 6 eine eigene Wohngruppe. 
Direkt nach den Ferienfreizeiten sind bereits die ersten beiden Kinder bei 
ihr eingezogen. Heute ist ihre Wohngruppe mit vier achtjährigen Kindern 
sowie einem sechs- und zweieinhalbjährigen Kind vollständig. 

					     Termine 1. Halbjahr 2026

01. Februar 	Meisterkonzert im Festsaal · ab 16:00 Uhr

15. März 	 Öffentliche Führung durch das Kinderdorf · ab 15:00 Uhr

20. März	 Pädagogischer Fachtag · ab 10:00 Uhr

10. Mai	 Kinderdorffest „Tanz der Farben” · ab 11:00 Uhr

Mehr Informationen: www.pestalozzi-kinderdorf.de/aktuelles



Mit Ihrer Spende 
schenken Sie 
Kindern Zukunft! 

Sie möchten den Brief aus Wahlwies nicht mehr erhalten? 
Schreiben Sie uns eine Mail an info@pestalozzi-kinderdorf.de

Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf Wahlwies e.V.
Tel: 07771 8003 0 | Fax: 07771 8003 20
info@pestalozzi-kinderdorf.de | www.pestalozzi-kinderdorf.de

Spendenkonto
SozialBank AG
IBAN: DE09 3702 0500 0007 7330 04
BIC: BFSWDE33XXX

Im ersten und ältesten Kinderdorf Deutschlands fi nden Kinder und Jugendliche ein neues Zuhause, solange sie 
nicht bei den leiblichen Eltern leben können. Die Grundsätze Pestalozzis einer Erziehung von „Kopf, Herz und 
Hand“ bestimmen den Alltag: Vom Kindergarten über die Schule bis zur Ausbildung in unseren Handwerks-
betrieben. Das Pestalozzi Kinder- und Jugenddorf am Bodensee ist eine unabhängige und gemeinnützige 
Einrichtung der Jugendhilfe und der Jugendberufshilfe. Träger ist der Verein „Pestalozzi Kinder- und Jugend-
dorf Wahlwies e.V.“ Jeder Euro, den Sie dem Pestalozzi Kinderdorf spenden, schenkt Freude und kommt den 
Kindern und Jugendlichen in unseren Kinderdorff amilien und Ausbildungsbetrieben zugute.


